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Protokoll der Sitzung des Pfarrgemeinderats von Verklärung Christi am 13.05.2014

Der Entwurf des Protokolls wird einstimmig angenommen.

TOP 1 — Nachbereitung des Klausurtags

Der Klausurtag beschäftigte sich mit Bestandsaufnahmen und Ausblicken sowohl in Verklärung 
Christi als auch im Pfarrverband.

Was den Pfarrverband betrifft, wurden die Themen in einem Koordinatensystem angeordnet, 
einerseits nach Dringlichkeit, andererseits danach, wie gut der jeweils angesprochene Punkt schon 
umgesetzt ist. Dabei kristallisierten sich drei Schwerpunkte heraus:

1. Themen, die den Pfarrverband insgesamt betreffen: Öffentlichkeitsarbeit (Überarbeitung der 
Homepages, der Briefe für Neuzugezogene), gemeinsame Aktionen, bei denen das gegen-
seitige Kennenlernen im Vordergrund stehen sollte, z. B. Abendveranstaltungen, Klausurtage. 
Damit sollte sich der Pfarrverbandsrat in seiner nächsten Sitzung im September 2014 befassen.

2. Themen, die keine konkreten Aktionen bedingen, sondern eher Stimmungen in der Pfarrei 
aufgreifen: Ausräumen von Vorbehalten, gegenseitige Wertschätzung, Zusammenarbeit 
zwischen Haupt- und Ehrenamtlichen.

3. Themen, die überwiegend das Seelsorgsteam betreffen: Kommunizieren von Änderungen in 
geeigneter Weise; Taufbegleitung, Aufrechterhalten der Gottesdienste.
Das Fortführen der Taufbegleitung ist den Beteiligten ein großes Anliegen und deshalb wurde 
ein erneutes Treffen der Taufbegleiter mit Pfr. Penzkofer angeregt, um das weitere Vorgehen zu 
besprechen.
Das Beibehalten der Gottesdienstordnung wird angestrebt, kann aber bei krankheitsbedingten 
Ausfällen nicht hundertprozentig garantiert werden.

Die Bestandsaufnahme von VC führte zu dem Ergebnis, dass es bereits ein breit gefächertes 
Angebot an Veranstaltungen gibt, einige Themen bzw. Zielgruppen (z. B. junge Erwachsene ohne 
Familie, Jugendliche von 10-16 Jahren) jedoch noch nicht so gut versorgt sind.

Bei den fehlenden Angeboten wurden folgende Prioritäten gesetzt:
Bibelarbeit (4 Punkte), Erwachsenenbildung, Ökumene, Wortgottesdienstleiter (je 3 Punkte), 
Liturgiekreis, Jugendgottesdienste (je 2 Punkte), Medienarbeit (1 Punkt).
Diese Themen sollen in der nächsten Zeit nach und nach in Angriff genommen werden.

TOP 2 — Thematische Planung des Klausur-Wochenendes

Aus einem Angebot der Gemeindeberatung wurden „Kommunikation und Kooperation“ sowie 
„Strukturen der Zusammenarbeit in Seelsorgeeinheiten entwickeln“ als voranging angesehen.
Hr. Kellerer kümmert sich zusammen mit Fr. Weigert um einen Moderator, der diese Themen 
abdecken kann.



TOP 3 — Neuorganisation des Schaukastens

Am Schaukasten vor der Kirche stehen demnächst einige Reparaturen an, z. B. das Erneuern der 
Schlösser. Aus diesem Anlass stellt Pfr. Penzkofer zur Diskussion, ob die Fläche nicht verkleinert 
werden könnte, da oft ein größerer Teil des Schaukastens leer steht. Fr. Weigert gibt zu bedenken, 
dass die Auslastung jahreszeitlich unterschiedlich ist und es durchaus auch Platzmangel geben 
kann. Um die Leere zu füllen, könnten gerade nicht benötigte Flächen mit  „Schmuck“ ausgestattet 
werden. Auf jeden Fall sollte von den einzelnen Gruppierungen bei der Gestaltung des Schau-
kastens auf ein ansprechendes Aussehen geachtet werden.

TOP 4 — Termine – Informationen – Berichte

Personalsituation: Ab 1. Oktober 2014 sind 45 Wochenstunden für Bürokräfte genehmigt. Diese 
verteilen sich auf zwei Arbeitskräfte mit 25 bzw. 20 Wochenstunden für beide Pfarreien.
Pfr. Bohrmann kann wieder einen Gottesdienst pro Wochenende übernehmen.

Am Samstag, den 5. Juli 2014 veranstaltet die Jugend wieder das traditionelle Johannisfeuer.

Am Samstag, den 12. Juli 2014 findet nach dem Gottesdienst (18.30 Uhr) die zweite VC-Nacht statt,
Thema: „Einfach genießen – mit Leib und Seele“.

Für den Gartenflohmarkt Ramersdorf, ebenfalls am 12. Juli 2014, wird der Parkplatz von VC als 
Verkaufsfläche zur Verfügung gestellt. Hr. Scherr hat einen Artikel geschrieben, in dem auch ein 
Kontakt für die Anmeldung angegeben ist. Die Anzahl der Verkäufer soll auf max. 15 begrenzt 
werden. Der Erlös der Aktion wird an Misereor für die Straßenkinder gespendet.

Das Ministranten-Wochenende ist vom 11.-13. Juli 2014.

Das Zeltlager für Kinder ab 10 Jahren ist heuer vom 30. Juli bis 4. August.

Ansprechpartnerin für die Jugend ist ab September 2014 die neue Gemeindeassistentin Fr. Beil.

Am Dienstag, den 15. Juli 2014 um 17.30 Uhr findet eine Info-Veranstaltung für Umweltbeauftragte 
im Adolf-Kolping-Haus statt.

Vom 06.-09. August 2014 gibt es ein „Festival der Utopie“ im Kloster Baumburg im Chiemgau 
(nähere Informationen im Newsletter des Diözesanrats vom 12.06.2014).

Am Samstag, den 18. Oktober 2014 findet der 3. Medientag des Bistums statt. Es sind alle 
angesprochen, die sich mit Öffentlichkeitsarbeit beschäftigen.

Am Samstag, den 25. Oktober 2014 wird für die Nachbarschaftshilfe ein Kurs „Erste Hilfe für 
Senioren“ angeboten, an dem auch andere Interessierte teilnehmen können.

Fr. Nißl und Fr. Merk-Büchler besuchen einen Liturgiekurs für Frauen.

Kelchkommunion: Pfr. Penzkofer verteilt zu diesem Thema Auszüge aus der Liturgieordnung bzw. 
der Kongregation für den Gottesdienst und die Sakramentenordnung. Daraus geht hervor, dass ein 
Eintauchen der Hostie durch den Kommunikanten nicht erlaubt ist. Vor diesem Hintergrund ist eine 
Diskussion über die Form der Kommunion in beiden Gestalten hinfällig, über die Anlässe sollte sich 
das Seelsorgsteam zusammen mit dem PGR Gedanken machen.

Hr. Wieczorek wurde darauf angesprochen, ob man nicht Ballspiele auf dem Parkplatz erlauben 
könnte. Aus versicherungstechnischen und Sicherheits-Gründen ist dies auf jeden Fall abzulehnen.

Nächste Sitzung: Dienstag, 22.07.2014 um 20:00 Uhr
(nächste Vorstandssitzung: 14.07.2014)

Protokollführerin:

Renate Jungwirth

Die PGR-Protokolle können auch unter pgr.verklaerung-christi.de eingesehen werden.

http://www.verklaerung-christi.de/

